
Bald einweiteres blühendesMosaikstück
Gemeinschaftsprojekt: auf zwei Hektar standortheimische Blumenwiesen angelegt

Vilsheim. (löw/red) Mit dem Ge-
biet Ziegelberg und den angrenzen-
den Wiesen, die zum großen Teil in
Naturschutzprogrammen sind, hat
Vilsheim ein kleines Juwel in Sa-
chen Naturschutz. Nun ist ein wei-
teres blühendes Paradies hinzuge-
kommen.

„Besonders wertvoll sind diese
Flächen für den Naturschutz, wenn
zu anderen Lebensräumen Verbin-
dungen geschaffen werden“, erklär-
te Johannes Selmansberger vom
Bund Naturschutz, der das neue
Projekt initiiert hat. Dabei handelt
es sich um zwei Hektar standorthei-
mische Blumenwiesen, die die Ge-
meinde Vilsheim mit dem Land-
schaftspflegeverband Landshut e.V.
(LPV) und dem Bund Naturschutz
zwischen Kapfing und Vilsheim an-
gelegt hat.

Gemeinschaftsprojekt
für den Naturschutz
Helmut Naneder, stellvertreten-

der Geschäftsführer des LPV
Landshut, und Johannes Selmans-
berger vom Bund Naturschutz plan-
ten die Naturschutzmaßnahmen im
Detail. Der Maschinenring Vilsbi-
burg führte die Vorarbeiten, insbe-
sondere die Flächenvorbereitung
durch Fräsen professionell durch.
Die abschließende Einsaat einer
standorttypischen, sogenannten au-
tochthonen Samenmischung für das
tertiäre Hügelland, wurde von Jo-
hann Krimmer, einem auf Vermeh-
rung von heimischem Saatgut spe-
zialisierten Landwirt aus Freising,
durchgeführt. Bei einem abschlie-

ßenden Ortstermin mit Vertretern
von Gemeinde, LPV, Bund Natur-
schutz und Maschinenring konnten
sich die Beteiligten ein Bild von der
gelungenen Einsaat machen.
„In den letzten vier Jahren haben

wir mit unseren Projektpartnern
rund 75 Hektar Blumenwiesen in
Stadt und Landkreis Landshut mit
hochwertigem, autochthonem Saat-
gut neu anlegen können – eine äu-
ßerst erfreuliche Bilanz des von der
Regierung von Niederbayern geför-

derten Erfolgsprojektes Landshut
blüht und ein Riesengewinn für un-
sere Natur und Landschaft,“ erläu-
terte Helmut Naneder.
Martin Freudenreich, Geschäfts-

führer des Maschinenringes Vilsbi-
burg, bezeichnete das Fräsen zur
Vorbereitung als ideale Methode der
Saatbettbereitung. Insbesondere
aus Erosionsschutzgründen sei die-
se Technik dem Pflügen überlegen.
Johannes Selmansberger bezeich-

nete nicht nur die Anlage der Blüh-

flächen als beispielhaft, sondern
lobte bei dieser Gelegenheit die Ge-
meinde auch für die Installation ei-
ner insektenschonenden Beleuch-
tung im direkt angrenzenden Sied-
lungsgebiet „Rauhleite“. Mit einer
Farbtemperatur von 2200 Kelvin
werden die Insekten nicht angezo-
gen. Selmansberger hofft, dass die-
ses vorbildliche Verhalten beispiel-
gebend für andere Gemeinde ist.

Kartierung von
Wildbienen ist geplant
Abgeschlossen ist das Blumen-

wiesen-Projekt noch nicht. „Im
Herbst werden die Randbereiche
der Grundstücke vom Bund Natur-
schutz noch bepflanzt“, so Sel-
mansberger. Im Frühjahr 2022,
wenn alles blüht, sollen zudem die
Wildbienenvorkommen auf den Flä-
chen kartiert werden.
Helmut Naneder erläuterte, dass

der LPV in diesem Jahr rund 14
Hektar autochthone Blumenwiesen
angelegt hat. Wer für 2022 Interesse
an der dauerhaften Anlage von Blu-
menwiesen in der freien Landschaft
hat, solle sich beim LPV melden.
Bürgermeister Georg Spornraft-

Penker zeigte sich abschließend
über die gelungene Zusammenar-
beit von Gemeinde, LPV, Maschi-
nenring und dem Bund Naturschutz
sichtlich erfreut und dankte allen
Beteiligten für ihren Einsatz.
Schließlich würden die Vilsheimer
die Gegend gerne für Spaziergänge
nutzen und könnten nun die Natur
noch mehr genießen.
Landsmann, den Jagdverband vor-
stellen wird.
Mehr dazu unter
www.idowa.plus

Der Maschinenring Vilsbiburg führte die Vorarbeiten, insbesondere die Flä-
chenvorbereitung, durch. Um die Einsaat kümmerte sich ein auf heimisches
Saatgut spezialisierter Landwirt aus Freising. Fotos: Johannes Selmansberger

Sie sorgen dafür, dass es auf dem Grundstück hinter ihnen im kommenden Frühjahr grünt, blüht, summt und zwitschert (v.l.): Martin Freudenreich, Geschäftsfüh-
rer Maschinenring Vilsbiburg, Helmut Naneder, stellvertretender Geschäftsführer des Landschaftspflegeverbandes (LPV) Landshut, Johannes Selmansberger von
der Bund Naturschutz Ortsgruppe Vilsheim, Hubert Rauscher, LPV- Vorstandsmitglied, und Bürgermeister Georg Spornraft-Penker.


